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Beim schnellen Durchblättern einer Zeitschrift erre-
gen eine Überschrift, Bilder oder Schlagwörter die
Aufmerksamkeit des Lesers – und schon ist das
Interesse da, mehr zu erfahren. Eine Kindergarten-
zeitung liefert auf einfache Art Informationen und
Neuigkeiten rund um die Kita. Eltern möchten ger-
ne viel über die Einrichtung wissen, die ihr Kind be-
sucht, mal Mäuschen spielen oder öfters dabei sein.
Für berufstätige Eltern ist das nur schwer machbar.
Da bereitet es Freude, eine Kindergartenzeitung in
den Händen zu halten, womöglich das eigene Kind
auf einem Foto zu entdecken oder an die eine oder
andere Situation der letzten Monate erinnert zu wer-
den. Andere Eltern wirken gerne im Kindergarten
mit und brauchen Raum und Gelegenheit, eigene
Ideen einzubringen oder Projekte mitzugestalten.

Bericht aus der Praxis

Die städtische integrative Tageseinrichtung Bullerbü – 
Bewegungskindergarten und Familienzentrum in Willich

Die fünfgruppige Einrichtung befindet sich mitten in Wekeln, einem Neubaugebiet von
Willich, und wird von 100 Kindern besucht. Davon sind 65 Kinder in der Ganztagsbe-
treuung und fünf Kinder haben einen
erhöhten Förderbedarf (integrativ).
Im Erdgeschoss des Hauses befinden
sich ca. 50 bis 60 Kinder im Alter
von 2 bis 4,5 Jahren, die Bambinis,
und im Obergeschoss ca. 40 bis 50
Kinder im Alter von 4,5 bis 6,5 Jah-
ren, die Maxis. Neben der Leitung,
einer gruppenübergreifenden Stell-
vertretung und zwei Therapeuten ge-
stalten 13 Elementarpädagogen den
Kita-Alltag. Das Gebäude wurde im
Jahr 2000 errichtet mit der Auflage,
fünf Reihenhäuser zu konstruieren,
die 30 Jahre als Kindergarten genutzt
und danach als Wohnraum veräußert werden. Dieser Anspruch erforderte zwar einige
Kompromisse, schaffte aber auch zusätzlichen Raum. Das Außengelände ist knapp kalku-
liert, aber dank der Mithilfe der Eltern zu einem attraktiven Spielplatz mit zahlreichen Be-
wegungs- und Spielmöglichkeiten geworden. Die Eltern sind sehr engagiert und haben kla-
re Erwartungen an die Bildungsarbeit. Ein Zusammenschluss der fünf Kindergärten im
Neubaugebiet zum Familienzentrum Wekeln greift viele Bedürfnisse der Familien auf.
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BULLERBÜ … neugierig?!

die Einrichtung BULLERBÜ
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2 Kurzbeschreibung:

Ein Jahr nach Eröffnung des Kindergartens fragten einige Eltern an, ob die Einrichtung
nicht eine eigene Zeitung für Kinder und Eltern gestalten wolle. Da motivierte Eltern wich-
tige Partner für eine erfolgreiche Kita sind, wurde die Idee aufgegriffen und zeitnah im
Team besprochen. Wichtig war hierbei, dass das Team sich beteiligte und die Inhalte
genau im Blick hatte − eine Zeitung ist schließlich wie die Visitenkarte eines Hauses.
Gleichzeitig sollte die Mitwirkung im Zeitungsteam Eltern die Möglichkeit geben, sich zu
engagieren und sich mit Themen, die den Kindergarten und ihre Kinder betreffen, aus -
einanderzusetzen. Die Kinder sollten durch Mal- und Bastelseiten aktiv angesprochen wer-
den. Ohne Erfahrung, aber mit viel Motivation machte sich das Team gemeinsam mit den
Eltern auf den Weg. 

Ziele:

Mit dem Zeitungsprojekt lässt sich
eine Vielzahl unterschiedlicher Ziele
verfolgen und erreichen:

• Gemeinsam mit Eltern ein 
Projekt gestalten
Sowohl durch die Inhalte als auch
durch die Ge staltung sollte das
Projekt ein für Eltern und Kinder
wichtiger Bestandteil der Kita
werden und gleichzeitig viel
Raum für Mitwirkung bieten. El-
ternarbeit ist ein wesentlicher
Bestandteil der täglichen Arbeit und unerlässlich für eine gute Erziehungspartnerschaft.
Da pädagogische Themen und Ziele vom Team festgelegt und umgesetzt werden, bietet
die Zeitung einen idealen Rahmen, um Eltern in die Themen mit einzubeziehen. Eigene
Ideen können hier – nach Absprache – umgesetzt werden. So gelingt es, die Stärken und
Interessen der Eltern zu integrieren sowie deren Perspektive zu berücksichtigen. Das ge-
meinsame Ge stalten einer eigenen Zeitung fördert das Verständnis für und die Identifi-
kation mit der Kita und vermittelt das Gefühl, Teil eines Ganzen zu sein. Hinzu kommt
der Stolz, etwas mitgestaltet zu haben. Außerdem entsteht durch die Nähe zum Team
(bzw. zu einzelnen Mitarbeitern) eine gute, Vertrauen schaffende Bindung, und umge-
kehrt bereichert es den Blick auf die Familien, wenn die Eltern in einem anderen Kon-
text erlebt werden.

• Eltern über die Einrichtung informieren
Nicht alle Eltern haben Zeit, die Aushänge ausführlich zu lesen oder durch den Aus-
tausch mit anderen Eltern von allen Aktivitäten der Kita zu erfahren. Diese Eltern
können in Form von Artikeln und Fotos mit allen wichtigen Informationen versorgt wer-
den. Da Kitas sich immer weiterentwickeln, inhaltliche wie organisatorische Dinge neu
gestaltet werden oder das Personal wechselt, sollen in der Zeitung die Veränderungen

3
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beschrieben und nachvollziehbar erklärt
werden. Die Zeitung bietet hier eine optima-
le Möglichkeit, die pädagogische Arbeit für
die Eltern transparent zu machen. Termine
werden in der Zeitung genau aufgelistet, um
sie trotz vorheriger Bekanntgabe wieder ins
Gedächtnis zu rufen.

• Eltern zu Aktivitäten mit ihrer Familie
anregen
In der heutigen Zeit kommt die gemeinsame „Familienzeit“ oft zu kurz, oder die Eltern
wissen nicht, wohin beispielsweise ein Wochenendausflug gehen könnte. Erfahrungs -
berichte mit konkreten Angaben zu Ort, Kosten und Alter der Kinder sowie mit einem
klaren Fazit geben den Eltern Hilfestellung. Gleichzeitig erfüllt die Einrichtung damit
einen Auftrag der Familienzentren in NRW.

• Eltern zum gemeinsamen Betrachten der Zeitung mit ihren Kindern ermuntern
Geschichten zum Vorlesen oder Seiten zum Malen und Basteln sollen Eltern dazu anre-
gen, gemeinsam mit dem Kind die Inhalte der Zeitung zu entdecken. Vorschläge zu
Experimenten oder Kochrezepten sollen Eltern und Kinder motivieren, gemeinsam
aktiv zu werden.

• Eltern über gute Kinderbücher und -spiele informieren
Eine kaum überschaubare Flut von Kinderbüchern macht es Eltern häufig sehr schwer,
gute Bücher von schlechten zu unterscheiden. Buchtipps, nach Themen sortiert und mit
konkreten Altersangaben versehen, sollen hier Abhilfe schaffen. Mithilfe der Anregun-
gen und Hinweise können sich die Eltern darauf verlassen, gute und wertvolle Bücher
kennenzulernen. Spiele, die für die Kita selbstverständlich zur Einrichtung gehören,
sind den Eltern manchmal unbekannt. Die Zeitung bietet eine gute Möglichkeit, er-
probte Spiele vorzustellen, und nach Absprache mit dem naheliegenden Spielwarenge-
schäft können diese schnell gekauft werden.

• Eltern über die Elternvertreter und deren
Aufgaben informieren
Für Eltern ist es wichtig, genau zu wissen,
wer unter den Eltern ihr Ansprechpartner ist.
Die Zeitung informiert über die gewählten
Vertreter und beschreibt darüber hinaus
deren Aufgaben.

• Eltern den Förderverein näherbringen
Seit einigen Jahren hat Bullerbü einen För-
derverein. Dieser will Mitglieder unter den
Eltern gewinnen. Eine eigene Seite in der
Zeitung kann hier eine wertvolle Hilfe sein.
Gelungene Projekte und die bisherige Unter-
stützung werden aufgezeigt und machen die
Arbeit des Fördervereins transparent.
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Beliebtes Spiel: Wie viel Wasser passt hinein?
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• Die Interessen der Kinder ansprechen und sie anregen, aktiv zu werden
Da die Kinder der Einrichtung noch nicht lesen können, ist es wichtig, sie durch Bild-
sprache und Malseiten anzusprechen. Malmotive, die Lust machen, nach den Farbstif-
ten zu greifen, oder Rätsel, die genau die kognitive Ebene der Kinder ansprechen, sol-
len sie anregen, aktiv zu werden und sich mit der Zeitung ihres Kindergartens zu
beschäftigen. Die vielen Fotos animieren dazu, nach Freunden, Erziehern oder sich
selbst zu suchen. Das Wiederentdecken von Rezepten, Büchern oder Spielen aus der
Kita animiert die Kinder, ihre eigenen Erfahrungen und Kompetenzen zu Hause einzu-

bringen. Die Darstellung in der Zeitung ist so
kindgerecht, dass sich das Kind aktiv und
eigenständig damit auseinandersetzen kann.

• Den Kindern ein „Stück Bullerbü“ mit
nach Hause geben

• Alle Kinder erkennen sofort den Schriftzug
„Bullerbü“ auf der Zeitung und wissen: Das
ist etwas, was mit ihnen zu tun hat, was von
ihrem Leben erzählt oder ihre Interessen an-
spricht. Mit Stolz und Freude entdecken sie
Inhalte und nehmen die Zeitung mit nach
Hause. Oft werden die Exemplare jahrelang
aufgehoben und immer wieder angeschaut.

Vorgehen:

Das Konzipieren und Herausgeben einer Zeitung ist sicher kein alltägliches Unterfangen
für eine Kindertagesstätte, aber allemal zu bewältigen. Bei der Kita Bullerbü wurde fol-
gen dermaßen vorgegangen:

Schritt 1: Ziele und Aufwand
Eine eigene Zeitung zu haben, erschien sogleich als eine verlockende Vision. Doch schon
beim ersten Nachdenken traten Fragen nach Zeit und Aufwand sowie die Ungewissheit
auf, wie sich eine so enge Zusammenarbeit mit Eltern wohl gestaltet. 
In der Teamsitzung wurden daher konkrete
Vorüberlegungen getroffen:

• Das Erstellen von Artikeln für die Zeitung
durfte keine zu große Zusatzbelastung für die
Erzieherinnen sein. Umfang und Themen
sollten gemeinsam festgelegt und vom Team
entschieden werden.

• Im Zeitungsteam sollte jemand mitwirken,
der sich einerseits für diese Arbeit interes-
siert und andererseits gut mit den Eltern
kooperieren kann, ohne die Ziele des Kita-
Teams aus den Augen zu verlieren. Eine
Fachkraft und die Leitung entschieden sich
dafür, diese Aufgaben wahrzunehmen.

Noch druckfrisch wird gelesen …

4

Piratenkostüm, gefertigt nach der Anleitung
aus der Zeitung
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